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Marie Daiber
[1868-1928]

Sie habilitierte sich 1913 als

erste Frau an der Universität
Zürich. Neun Jahre später
wurde sie erste Titular-

professorin an der

Philosophischen Fakultät II
Zürich.

An der neu gegründeten
Universität Zürich kam der

Philosophischen Fakultät eine besondere Bedeutung zu. Sie sollte
die verschiedenen Denkansätze und Methoden der einzelnen

Disziplinen miteinander verbinden und dadurch ganzheitliches
Wissen schaffen. Die mathematischen und naturwissenschaftlichen

Fächer waren ein wichtiger Bestandteil dieses

Programms. Durch die Naturphilosophie war Naturforschung eng
mit Philosophie und Philologie verknüpft. 1855 erfolgte die

Gründung der Eidgenössischen Polytechnischen Schule (Poly),
welche einen grossen Teil der mathematisch-naturwissenschaftlichen

Dozenten der Universität übernahm. Die Entwicklung
führte 1859 zur Teilung der Philosophischen Fakultät in zwei

Sektionen.

Die Frauen, die ab 1868 an der Philosophischen Fakultät

studierten, waren fast alle als Hörerinnen am Polytechnikum

eingeschrieben. Im Verzeichnis der Studierenden ist diese

Unterscheidung aber nicht vorhanden.

Von 1876 bis 1883 blieben die Studentinnenzahlen tief. Es

fanden elf Promotionen der II. Sektionen statt. Zwanzig Jahre

nach Beginn des Frauenstudiums an der Phil. Fakultät
immatrikulierten sich jetzt auch einige Schweizerinnen, die aber die

Universität alle nach ungefähr vier Semestern wieder verliessen.

Die Phil. Fakultät wurde 1899 in zwei selbständige Fakultäten

geteilt. 1900 reichte die Botanikerin Charlotte Ternetz als erste

Schweizerin eine naturwissenschaftliche Dissertation ein, die

erste Zürcherin folgte 1904: Hedwig Kleiner (Chemie). Ihre
Schwester Elisabeth promovierte am 28. Mai 1913 in Zoologie.
Im Vorwort ihrer Dissertation dankt sie nicht nur Prof. A. Lang

und Dr. K. Hescheler, sondern auch Dr. Marie Daiber, der Pro-

sektrix des Instituts.

Textauszug aus dem Buch «Ebenso neu als kühn», 120 Jahre
Frauenstudium an der Universität Zürich, (Hg): Verein Feministische Wissenschaft

Schweiz, Schriftenreihe, 1. Auflage 1988, eFeF-Verlag,

info@femwiss.ch (Betrag CHF 11.-)
Studentinnen aus dem Russischen Reich in der Schweiz (1867-1914),
Daniela Neumann, 1987, Verlag Hans Rohr, Zürich, CHF 38.-
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